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Seit nunmehr 11 Jahren 
führt der Heidelberger CDU-
Landtagsabgeordnete Wer-
ner Pfi sterer jeweils kurz vor 
Weihnachten seine traditio-
nelle „Nachttour“ durch, um 
Menschen zu danken, die 
nachts für das Gemeinwohl 
arbeiten. 

Aktuell besuchte Pfi sterer 
gemeinsam mit seiner Land-
tagszweitkandidatin Dr. Nicole 
Marmé, Monika Frey-Eger, 
Karin Weidenheimer, Manfred 
Benz, Martin Ehrbar, Klaus 
Weirich, Bürgermeister Bernd 
Stadel und Matthias Busse 
folgende Einrichtungen und 
Unternehmen in seinem Wahl-
kreis: das Deutsche Krebsfor-
schungszentrum  Heidelberg, 

die Kliniken Schmieder Hei-
delberg, das  Druckzentrum 
der Rhein-Neckar-Zeitung, 
das JACOM Systemhaus, 
das Mathilde-Vogt-Haus, die 
DRK-Hausnotrufzentrale, die 
Taxizentrale Heidelberg, das 
Universitätsklinikum Heidel-
berg - Stiftung Orthopädische 
Universitätsklinik, das Polizei-
revier Nord, das SRH-Berufs-
förderungswerk sowie die Bä-
ckerei und Konditorei Frisch.
Überall wurde die Pfi sterer-
Delegation herzlich empfan-
gen. 

„Was die Menschen, die 
nachts arbeiten, leisten, das 
ist wirklich bewundernswert! 
Dafür Dank und Respekt“, 
sagte der CDU-Abgeordnete.

Deutsches Krebsforschungszentrum Heidelberg

Das Deutsche Krebsforschungszentrum (DKFZ) ist die größte biomedizinische Forschungseinrichtung in Deutschland. Dr. Cars-
ten Wildemann (Leiter der technischen Infrastruktur) und Elisabeth Hohensee (Private Forschungsunterstützung) informierten 
ausführlich über das DKFZ. Aufgabe der „Zentralen Leitwarte“ ist es, rund um die Uhr alle Systeme zu überwachen, über 30.000 
Kontrollpunkte sind installiert. Ob Temperaturschwankungen in einem Laborkühlschrank oder ein durchgebrannter Toaster - hier 
wird alles in Sekundenschnelle festgestellt und entsprechend gehandelt. Ein hochinteressantes Gespräch mit Prof. Petra Bou-
kamp (Forschungsgebiet: Genetik der Hautcarcinogenese) rundete den nächtlichen Besuch im weltweit bekannten DKFZ ab.
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Seit Jahren unterstützt Wolfgang Frisch („Café Frisch“) die 
Nachttour seines ehemaligen Schulkameraden Werner Pfi ste-
rer mit besonderen Backwaren, die als Präsente den Nachtar-
beiterinnen und Nacharbeitern überreicht werden. 



JACOM Systemhaus Heidelberg GmbH

Ein Glas Sekt während der Nachttour? Das gab es bisher noch 
nie. Aber auch der Termin im JACOM Systemhaus kam auf 
außergewöhnliche Weise zustande. Werner Pfi sterer hatte aus 
der Rhein-Neckar-Zeitung erfahren, dass das IT-Systemhaus 
sein 25-jähriges Firmenjubiläum feiert und erinnerte sich daran, 
dass er vor 20 Jahren Software eben von diesem Unternehmen 
gekauft hatte - das damals erworbene Programm wird übrigens 
bis zum heutigen Tage immer noch genutzt(!). Eine „Pfi sterer-
Glückwunsch-E-Mail“ landete daher zu nächtlicher Stunde im 
Posteingang von JACOM-Geschäftsführer Dietrich Hassmann, 
der diese keine fünf Minuten später direkt beantwortete. So traf 
der eine Nachtarbeiter auf den anderen. „Wenn Sie noch ein 
bisschen Luft während Ihrer Nachttour haben, dann kommen 
Sie doch für ein paar Minuten bei unserer Geburtstagsfeier vor-
bei“, sprach Dietrich Hassmann spontan eine Einladung aus. 
Gesagt, getan. Der Empfang war überaus herzlich, ein toller 
Termin. Übrigens wurde bei dem kurzen Zwischenstopp bis auf 
ein kurzes Nippen am Sektglas vor allen Dingen Wasser getrun-
ken, Sicherheit im Straßenverkehr hat oberste Priorität.
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Kliniken Schmieder Heidelberg GmbH (Speyererhof)

Auch ein Besuch der Kliniken 
Schmieder Heidelberg GmbH 
stand bei der diesjährigen 
Nachttour auf dem Programm. 
Bruno Crone (Geschäftsfüh-
rer / stehend), Priv.-Doz. Dr. 
med. Tobias Brandt (Ärztliche 
Leitung) und Markus Frenzer 
(Verwaltungsleitung) stellten 
den Nachttourteilnehmern 
ausführlich den Tätigkeits-
bereich des „Internationalen 
Kompetenzzentrums für Neu-

rologie“ vor. In Heidelberg sind 
die Kliniken Schmieder ein 
akademisches Lehrkranken-
haus der Universität Heidel-
berg, im Bereich der Berufs-
therapie arbeiten die Kliniken 
mit dem Berufsförderungs-
werk Heidelberg-Wieblingen 
(SRH) zusammen. In Baden-
Württemberg sind die Klini-
ken Schmieder an insgesamt 
sechs Standorten präsent.

Druckzentrum der Rhein-Neckar-Zeitung

Heute schon wissen, was mor-
gen in der Zeitung steht - die-
ses Privileg genießen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Druckzentrums der Rhein-
Neckar-Zeitung in Heidelberg-
Pfaffengrund.
Betriebsleiter Frank Leser 
erklärte Pfi sterer und seinem 
Team die einzelnen Produk-
tionsschritte der Zeitung. 
Gigantische, tonnenschwere 

Papierrollen gab es ebenso zu 
bestaunen wie hochmoderne 
Druckmaschinen. Der „Blick 
in die Stadtteile“ war bereits 
fertig, ab 23 Uhr geht es im 
Druckzentrum richtig rund.
Das obige Foto zeigt von links 
nach rechts: Landtagszweit-
kandidatin Dr. Nicole Marmé, 
Werner Pfi sterer MdL, Frank 
Leser und Heidelbergs 1. Bür-
germeister Bernd Stadel. 
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„Die Knochen Docs“ - so lau-
tete eine hochinteressante 
achtteilige Sendung des SWR 
über die Arbeit der größten 
orthopädischen Universitäts-
klinik Deutschlands. Dr. med. 
Falko von Stillfried (Facharzt 

für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie) und Andreas Bieringer 
(Stationsleitung Ambulanz) 
waren sich diesbezüglich ei-
nig: „Es ist noch nicht alles ge-
zeigt worden, wir haben noch 
viel mehr zu bieten.“

w
w

w
.p

fi s
te

re
r.n

et

Einen 24-Stunden-Service bie-
tet auch die „HausNotRuf- und 
Servicezentrale“ des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK). 
Insbesondere ältere Personen 
nutzen die Möglichkeit, sich für 
38,50 Euro pro Monat an das 
Hausnotrufsystem anschlie-

ßen zu lassen. Manchem hat 
dies sicherlich schon das Le-
ben gerettet. Als kompetenter 
Ansprechpartner seitens des 
DRK stand Hans-Jürgen Flo-
renz (r.) zu nächtlicher Stunde 
gerne Rede und Antwort und 
führte das System vor.

Nicht nur einen heißen Kaffee 
bot Michael Käfl ein, Geschäfts-
führer und Vorstand der Taxi-
zentrale Heidelberg, dem Pfi s-
tererteam an, sondern auch 
leckeres Gebäck. Gerade die 
Taxifahrer sind Tag und Nacht 

unterwegs, die Zentrale ver-
mittelt die jeweiligen Fahrten. 
Michael Käfl ein berichtete über 
die wirtschaftliche Entwicklung 
der Genossenschaft und das 
alltägliche Geschäft.
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HausNotRuf- und Servicezentrale des DRKMathilde-Vogt-Haus

„Ein eingespieltes Team 
freundlicher und kontinuierlich 
geschulter Mitarbeiter ist 24 
Stunden am Tag für Sie da“ - 
so lautet ein Satz auf der Web-
site des Mathilde-Vogt-Hauses 
in Heidelberg-Kirchheim. Dass 
dies zutrifft, davon konnte sich 

das Pfi sterer-Nachttourteam 
persönlich überzeugen. Ge-
schäftsführer Jörn Fuchs 
(2.v.r.) und Pfl egedienstleiter 
Thomas Stumpf (r.) informier-
ten unter anderem über die 
Themen Pfl ege und Betreutes 
Wohnen.

Taxizentrale Heidelberg
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Uniklinik HD: Stiftung Orthopädische Universitätsklinik 



Berufsförderungswerk SRH Berufl iche Rehabilitation gGmbH

Café Frisch
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Polizeibeamtinnen und -be-
amte haben besonders 
schwierige, vielfältige Aufga-
bengebiete. Oftmals müssen 
sie Leib und Leben riskieren, 
der Ausgang von notwendigen 
Einsätzen ist nicht immer von 
vornherein klar. Aus diesem 
Grund war es Werner Pfi sterer 

auch ein wichtiges Anliegen, in 
diesem Jahr dem Polizeirevier 
Nord, das für Handschuhs-
heim, Neuenheim, Ziegelhau-
sen und für die Gemeinde 
Dossenheim zuständig ist, 
einen Besuch abzustatten und 
den Beamten für ihren Einsatz  
herzlich zu danken.

Newsletter von
Werner Pfi sterer MdL
Newsletter vonNewsletter von

Dezember 2010

Polizeirevier Heidelberg-Nord

Die SRH Rehapfl ege Heidel-
berg ist eine Einrichtung des 
Berufsförderungswerks Hei-
delberg für körperbehinderte 
Menschen. „Bei uns steht der 
Mensch im Mittelpunkt“, sagt 
Pfl egedienstleitung Petra Reis 
gemeinsam mit ihren Mitarbei-
tern William Schank und Elena 
Lemazine. Die sehr engagier-
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Morgens um vier Uhr im weihnachtlich geschmückten Café 
Frisch sitzen zu dürfen, bei heißem Kaffee, frisch gebackenen 
Brötchen und einer Wurst- und Käseplatte - ein Traum. 
Auch in diesem Jahr war das leckere Frühstück für alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der diesjährigen Nachttour eine herr-
liche Belohnung. Leichter Schneefall vor der großen Glasfront 
sorgte für eine schöne vorweihnachtliche Stimmung. Wolfgang 
und Karin Frisch waren wieder perfekte Gastgeber, Werner 
Pfi sterer dankte beiden für die Unterstützung seiner Nachttour 
sehr herzlich.
Selbstverständlich wurde in der Backstube bereits auf Hochtou-
ren gearbeitet, Wolfgang Frisch führte das Pfi stererteam in das 
Herz seines Unternehmens. Ob Brötchen, Brot, süße Teilchen 
oder Kuchen - für jeden ist hier sicherlich etwas dabei. Geheim-
rezepte wurden allerdings nicht verraten... 
Gegen fünf Uhr hatten alle Mitglieder des Pfi stererteams jeweils 
wieder ihr Zuhause errreicht. Man war geschafft, aber in dieser 
Nacht hatte man viele neue Eindrücke gewonnen. 
Werner Pfi sterer: „Herzlichen Dank an meine Begleiterinnen 
und Begleiter sowie an alle Einrichtungen und Unternehmen, 
die wir besuchen durften. Es war spitze!“

ten Pfl egekräfte berichteten 
über schwere Schicksale, von 
Menschen, die einen unglaub-
lichen Lebenswillen haben, die 
trotz aller Widrigkeiten niemals 
aufgeben. 
Ziel ist es, mittels eines fachli-
chen Pfl ege- und Betreuungs-
konzepts Hilfe zur Selbsthilfe 
zu vermitteln.

Frohe 
Weihnachten 

und alles Gute für 
das Jahr 2011
wünscht Ihnen 

Ihr Werner Pfi sterer


